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AMTSBLATT
FÜR DIE STADT MÜLHEIM AN DER RUHR

Herausgegeben im Eigenverlag der Stadt

Verantwortlich für den Inhalt: Die Oberbürgermeisterin

Bestellungen (einzeln oder im Abonnement) an: Stadtverwaltung,

45466 Mülheim an der Ruhr. Der Jahresbezugspreis von 41,- € ist im oraus fällig. Auch quartalsweiser Bezug möglich.

Quartalspreis: 10,25 € Kündigung des Abonnements spätestens 1 Monat vor Ablauf der Bestellzeit.

Nr:  
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Referat I.4 - Presse und Medien, Am Rathaus 1
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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Vassilios Tselepidis, Engelbertusstr. 
56, 45473 Mülheim an der Ruhr, unter dem Ak-
tenzeichen 32-32.4.005157127/8 am 08.11.2013 
erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zuge-
stellt werden, der derzeitige Aufenthaltsort des 
Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustel-
lung an einen Vertreter oder Zustellungsbevoll-
mächtigten nicht möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 08.11.2013 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am 
Rathaus 1, Zimmer C.206, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 18.12.2013 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 S i g m u n d 

 
 
 

 
 
Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 

 
Der gegen Agnese Strasevska, Dickswall 2 c, 
45468 Mülheim an der Ruhr, unter Aktenzeichen 
33.1.02 / MH-AD9000 am 16.12.2013 erlassene 
Gebührenbescheid kann nicht zugestellt werden, 
weil die Betroffene nach unbekannt verzogen ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Verbin-
dung mit § 10 LZG NRW öffentlich zugestellt. Es 
werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
NRW). 
Nach Zustellung kann der Betroffene gegen den 
Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage 
erheben. Der Gebührenbescheid kann von der 
Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der 
Ruhr, Löhstr. 22 – 26, Zimmer 209, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 17.12.2013 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 L a u t e r f e l d 
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Öffentliche Zustellung eines 
Gewerbesteuerbescheides 

 
der Gewerbesteuerbescheid für das Veranla-
gungsjahr 2010 vom 15.11.2013 mit dem Akten-
zeichen 24-5.1/2500106000004 für Frau Subagi-
ne Satheesan, zuletzt ansässig 81 A High Road, 
London E 182QP, Vereinigtes Königreich, kann 
nicht zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt 
der Steuerpflichtigen nicht zu ermitteln ist. 
Der Bescheid wird deshalb hierdurch gem. § 1 
des Landeszustellungsgesetzes in Verbindung mit 
§ 10 des Landeszustellungsgesetzes öffentlich 
zugestellt. er kann von der Betroffenen beim Amt 
24/Fachbereich Finanzen, Team Gemeindesteu-
ern, Am Rathaus 1, 45468 Mülheim an der Ruhr, 
Zimmer B.92, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 03.01.2014 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F r e y e r 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Rücknahme-
/Rückforderungsbescheides 

 
Der an Ahmet Simsek, zuletzt wohnhaft gewesen 
in Darmstädter Str. 15, 63069 Offenbach, zuzu-
stellende Rücknahme-/Rückforderungsbescheid 
vom 03.01.2014 (Aktenzeichen: 50-
711/101290/08) konnte nicht zugestellt werden, 
da der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbe-
kannt ist. 
 
Der Rücknahme-/Rückforderungsbescheid gem. 
§§ 48, 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB 
X) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des Verwal-
tungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Löhberg 72 in 45468 Mülheim an der Ruhr, 
Frau Kämmerer, Zi. 203, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 03.01.2013 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A.  
  
 K ä m m e r e r 
 
 
 
 
 

Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises 
 
Der Dienstausweis von Frau Silke Bohnsack, aus-
gestellt von der Stadt Mülheim an der Ruhr mit 
dem Gültigkeitsvermerk 31.07.2016 wurde ent-
wendet; er wird hiermit für ungültig erklärt. 
 
Der unbefugte Gebrauch des Dienstausweises 
wird strafrechtlich verfolgt. Sollte der Ausweis 
gefunden werden, wird gebeten, ihn der Stadt 
Mülheim an der Ruhr, Amt für Geodatenma-
nagement, Vermessung, Kataster und Wohnbau-
förderung, 45466 Mülheim an der Ruhr, zuzulei-
ten. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 09.01.2014 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 P u s c h k e  
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Widmungsverfügung 
 
Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein -Westfalen (StrWG NRW) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 327); 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.12.2011 (GV. NRW. S. 731) wird die Straße 

„Brahmsweg“ in der  schraffiert gekennzeichneten Erstreckung mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen 

Fahrzeug- und Fußgängerverkehr (Anliegerverkehr) und in der gekreuzt gekennzeichneten Erstreckung 

dem Fußgänger- und Radfahrverkehr gewidmet. 

 

Straßengruppe:  Gemeindestraße 

Straßenuntergruppe:  Anliegerstraße 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Hinweise: 

Die Klage ist gegen die Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Sollte die Klagefrist durch das Verschulden 

einer bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschulden der/dem Klageerhebenden 

zugerechnet. Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elekt-

ronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-

Westfalen-ERVVO VG/FG eingereicht werden. Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr 

zwei Abschriften beizufügen. Die Begründung der Widmungsverfügung kann im Technischen Rathaus der 

Stadt Mülheim an der Ruhr, Amt für Verkehrswesen und Tiefbau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, 

eingesehen werden. 

 

Bestimmung des Zeitpunktes der Bekanntgabe der Widmungsverfügung 

Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein- Westfalen in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-

setzes vom 17.12.2009 (GV. NRW. S. 861), gilt die Widmungsverfügung an dem auf die Bekanntmachung 

folgenden Tag als bekannt gegeben. 

 

 
 Mülheim an der Ruhr, den  13.12.2013 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
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Ordnungsbehördliche Verordnung über besondere Ladenöffnungszeiten im Jahr 2014 

vom 06.01.2014 

 
 
Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten werden von der Stadt 

Mülheim an der Ruhr als örtliche Ordnungsbehörde gemäß dem Beschluss des Rates der Stadt Mülheim an 

der Ruhr vom 18.12.2013 folgende Ladenöffnungszeiten verordnet: 

 
§ 1 

 
 

 

Die Öffnungszeiten an diesen Tagen sind jeweils von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

 

§ 2 

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im Amtsblatt der Stadt Mülheim an der Ruhr in 

Kraft. 

 

 

 

 

Tag Stadtteile (und Motto) 

11.05.2014 
 

Dümpten 

„Mülheimer Mai- 

lights“ 

Innenstadt 
„Die City spielt“ 

Saarn 
„Maifest“ 

Speldorf 
„Maifest“ 

07.09.2014 
 

RRZ/Heißen 

„Herbstmesse“ 

Saarn 
„20. Saarner Stra-
ßenmusikfest“ 

Speldorf 
„Herbstfest“ 

Styrum 
„Herbstfest 
2014“ 

05.10.2014 
 

Dümpten 

„Herbstfest“ 

RRZ/Heißen 
„Kulinaria“  

  

26.10.2014 
 

Innenstadt 

„20 Jahre City Fo-

rum Mülheim“ 

   

02.11.2014 
 

RRZ/Heißen 

„St. Martin“  

Speldorf 
„Martinsmarkt“ 

  

30.11.2014 
 

Innenstadt 

„Stadtweihnacht“ 

   

07.12.2014 
 

RRZ/Heißen 

„Weihnachtsmarkt“ 

Dümpten 
„Adventsshopping“ 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung über besondere Ladenöffnungszeiten im Jahr 2014 vom 

06.01.2014 wird hiermit gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 1 der BekanntmVO öffentlich bekannt gemacht. 

 

Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i. V. m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass die Verlet-

zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO) gegen diese Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn  

 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

  

 b) diese Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

  

 c) die Oberbürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

  

 d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt. 

 
 
  Mülheim an der Ruhr, den 06.01.2014 

 
Die Oberbürgermeisterin 

 
D a g m a r  M ü h l e n f e l d 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

B e k a n n t m a c h u n g 

 

 

Anmeldungen zu den vollzeitschulischen Bildungsgängen der Berufskollegs 

in Mülheim an der Ruhr für das Schuljahr 2014/2015 

 

 

 

Unterrichtsbeginn: 20.08.2014 

 

Die Anmeldetermine für die Aufnahme in die Bildungsgänge der Berufskollegs der Stadt Mül-

heim an der Ruhr werden wie folgt festgesetzt: 

 

 

I. Vollzeitschulische Bildungsgänge 

Die Anmeldungen zu den vollzeitschulischen Bildungsgängen werden zu den u.a. Zeiten in 

den Sekretariaten der nachfolgend genannten Berufskollegs unter Vorlage des letzten Zeug-

nisses plus Kopie, eines Fotos, eines Bewerbungsschreibens und eines tabellarischen Lebens-

laufes entgegen genommen: 

 

 a) Berufskolleg Stadtmitte der Stadt Mülheim an der Ruhr, Kluse 24 - 42, 

45470 Mülheim an der Ruhr, Tel.: 02 08 / 4 55 46 10 

 

  Anmeldungen für folgende Bildungsgänge am Standort Kluse 

 

  10.02.2014 bis 14.02.2014 jeweils von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

   

Berufsgrundschuljahr für Holztechnik  

- Erwerb des Hauptschulabschlusses Klasse 10/ Erwerb des mittleren Schulabschlusses 

(Fachoberschulreife) möglich 

- Erwerb der beruflichen Grundbildung Holztechnik 

 

Berufsgrundschuljahr für Metalltechnik 

- Erwerb des Hauptschulabschlusses Klasse 10/ Erwerb des mittleren Schulabschlusses 

(Fachoberschulreife) möglich 

- Erwerb der beruflichen Grundbildung Metalltechnik 

Berufsgrundschuljahr für Elektrotechnik 

- Erwerb des Hauptschulabschlusses Klasse 10/ Erwerb des mittleren Schulabschlusses 

(Fachoberschulreife) möglich 
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- Erwerb der beruflichen Grundbildung Elektrotechnik 

   

Dreijährige Bildungsgänge für Technik, für Schüler mit mittlerem Schulabschluss (Fach-

oberschulreife), für Schüler mit Hochschulreife nur zwei Jahre, die einen Berufsabschluss nach Lan-

desrecht und die Fachhochschulreife vermitteln  

- Berufsabschlüsse:  staatlich geprüfte/r informationstechnische/r Assistent/in 

   staatlich geprüfte/r physikalisch-technische/r Assistent/in 

    staatlich geprüfte/r chemisch-technische/r Assistent/in 

- Erwerb der Fachhochschulreife 

 

  Fachschule für Technik (in Vollzeit- und Teilzeit) 

  - Fachrichtung: Chemietechnik 

 

  Fachoberschule für Technik für Berufserfahrene, Klasse 12B (in Teilzeit) 

  Fachrichtungen: Chemie/Physik, Elektrotechnik und Metalltechnik 

- Erwerb der Fachhochschulreife 

-  Erwerb vertiefter beruflicher Kenntnisse 

 

 

 

  Anmeldungen für folgende Bildungsgänge am Standort Von-Bock-Straße 

(Von-Bock-Straße 87 - 89, 45468 Mülheim an der Ruhr, Tel. 02 08 / 4 55 46 00) 

 
 10.02.2014 bis 14.02.2014 jeweils von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 

     Kombi-Projekt – für Schüler ohne Abschluss 

     - Erwerb des Hauptschulabschlusses nach Klasse 9 möglich 

 

  Berufsorientierungsjahr  

     - Erwerb des Hauptschulabschlusses nach Klasse 9 möglich 

 

  Berufsgrundschuljahr für Gesundheit  

– Erwerb des Hauptschulabschlusses Klasse 10 / Erwerb des mittleren Schulabschlusses 

(Fachoberschulreife) möglich 

  - Erwerb der beruflichen Grundbildung Gesundheitswesen 

     

          Zweijährige Berufsfachschule für Gesundheitswesen (Oberstufe, Fortsetzung BGJ) 

- Erwerb des mittleren Schulabschlusses 

- Erwerb der beruflichen Grundbildung Gesundheitswesen 
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     Zweijährige Bildungsgänge im Sozial- und Gesundheitswesen 

          - Erwerb des mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife) oder FOR Q  und 

  - Berufsabschluss Kinderpfleger/in + Qualifikation zur Tagespflegeperson  oder 

  - Berufsabschluss Sozialhelfer/in + Qualifikation zur Betreuungskraft  

    

   Einjähriger Bildungsgang für Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Schulabschluss 

(Fachoberschulreife)  

Fachrichtung: Gesundheitswesen 

  - Erwerb der beruflichen Grundbildung Gesundheitswesen 

    - Erwerb der Qualifikation zum Besuch der gymnasialen Oberstufe möglich 

 

  Zweijähriger Bildungsgang für Schüler mit mittlerem Schulabschluss (Fachoberschulreife) 

  Fachrichtung: Sozial- und Gesundheitswesen – Schwerpunkt Gesundheit  

  - Erwerb der Fachhochschulreife 

  - Erwerb beruflicher Kenntnisse 

Fachoberschule für Sozial- und Gesundheitswesen (Klasse 11 und 12) 

- Erwerb der Fachhochschulreife in zwei Jahren 

- Erwerb vertiefter beruflicher Kenntnisse 

 

 Fachoberschule für Sozial- und Gesundheitswesen für Berufserfahrene (12B) 

- Erwerb der Fachhochschulreife in einem Jahr (Klasse 12B) 

 

Fachschule für Sozialpädagogik 

 - Erwerb des Berufsabschlusses 

 - ggf. Erwerb der Fachhochschulreife 

  

 

 

 

 b) Berufskolleg Lehnerstraße der Stadt Mülheim an der Ruhr, Lehnerstraße 67, 

45481 Mülheim an der Ruhr, Tel.: 02 08 / 4 55 47 40 

 

  10.02.2014 bis 12.02.2014 jeweils von 13.00 Uhr bis 18:00 Uhr 

 

  Bildungsgänge aus dem Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung: 

 

Einjähriger Bildungsgang für Schüler/innen mit Hauptschulabschluss, der eine berufli-

che Grundbildung vermittelt und zum Hauptschulabschluss nach Klasse 10 oder zum 

mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) führt (Berufsgrundschuljahr). 
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Einjähriger Bildungsgang für Schüler/innen aus dem Berufsgrundschuljahr, der eine 

berufliche Grundbildung einschließt und zum mittleren Schulabschluss führt  

 

Einjähriger Bildungsgang für Schüler/innen mit mittlerem Bildungsabschluss, der eine 

berufliche Grundbildung vermittelt und den Erwerb der Qualifikation zum Besuch der 

gymnasialen Oberstufe ermöglicht 

 

Zweijähriger Bildungsgang für Schüler/innen mit mittlerem Bildungsabschluss, der er-

weiterte berufliche Kenntnisse vermittelt und zur Fachhochschulreife führt (Höhere 

Handelsschule) 

 

Dreijähriger Bildungsgang für Schüler/innen mit mittlerem Bildungsabschluss und Qua-

lifikation zum Besuch der gymnasialen Oberstufe, der vertiefte berufliche Kenntnisse 

vermittelt und zur Allgemeinen Hochschulreife führt (Wirtschaftsgymnasium)* 

 

  *Anmeldungen nur am 11.02.2014 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr  

    am 12.02.2014 in der Zeit von  13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

 

II. Schülerinnen und Schüler, die mit Beginn des Schuljahres 2014/2015 die Berufsschule 

besuchen, werden durch die abgebenden Schulen erfasst und nach der jeweiligen Zustän-

digkeit auf die Berufskollegs verteilt. 
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Veröffentlichung und öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses 

der Betriebe der Stadt Mülheim an der Ruhr  für das Wirtschaftsjahr 2011 

 
Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen hat den Betrieben der Stadt Mülheim an der 

Ruhr für den Jahresabschluss zum 31.12.2012 den Bestätigungsvermerk mit Datum vom 

18.12.2013 erteilt. 

 

Der Jahresabschluss ist vom Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr in seiner Sitzung am 01.10.2013 

festgestellt worden. 

 

Gemäß § 26 (3) der Eigenbetriebsverordnung NW ist der Jahresabschluss, d. h. die Bilanz und die 

Jahreserfolgsrechnung sowie die Darstellung der Verbindlichkeiten mit der Feststellung durch den 

Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr und dem Bestätigungsvermerk der GPA NRW zu veröffentli-

chen. 

 

Der Jahresabschluss 2012 liegt bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2013 bei den Betrieben 

der Stadt Mülheim an der Ruhr, Steineshoffweg 12, während der Dienststunden öffentlich aus. 

 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 10.01.2014  
  
 Betriebe der Stadt Mülheim an der Ruhr 
 I. A. 
 
 M ü l l e r 
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Öffentliche Bekanntmachung 

des Einleitungs- und Erarbeitungsbeschlusses sowie 

der frühzeitigen Beteiligung für zwei Änderungsverfahren 

des Regionalen Flächennutzungsplanes der Planungsgemeinschaft 

Städteregion Ruhr der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und 

Oberhausen auf dem Gebiet der Stadt Herne 

vom 10.01.2014 
 

Der Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr hat am 18.12.2013 gemäß § 19 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 

Landesplanungsgesetz und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch die Erarbeitung folgender Änderungen zum Regio-

nalen Flächennutzungsplan (RFNP) und die Einleitung der entsprechenden Planverfahren beschlossen: 

 
18 HER (Nördlich Landgrafenstraße) und 

19 HER (Jürgens Hof).  

Beide Änderungen beziehen sich ausschließlich auf das Gebiet der Stadt Herne. 

Der Regionale Flächennutzungsplan der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum, Es-

sen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen ist nach öffentlicher Bekanntmachung 

am 03.05.2010 wirksam geworden. Der Plan nimmt gleichzeitig die Funktion eines Regionalplans und ei-

nes gemeinsamen Flächennutzungsplans wahr. 

Bezogen auf die vorgenannten Änderungsbereiche kann sich die Öffentlichkeit im Rahmen der frühzeitigen 

Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und deren 

voraussichtliche Auswirkungen unterrichten lassen. Gleichzeitig besteht Gelegenheit zur Äußerung und Er-

örterung. 

 
Hierzu werden die Planunterlagen (Vorentwürfe der Änderungspläne mit Begründung und Umweltbericht) 

in der Stadt Mülheim an der Ruhr in der Zeit vom 03.02.2014 bis 03.03.2014 (einschließlich) öffent-

lich ausgestellt. 

 

Die Planunterlagen können an den behördlichen Arbeitstagen wie folgt eingesehen werden: 

 

 Im Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Stadtentwicklung:  

Technisches Rathaus,  Hans-Böckler-Platz 5, 17. Etage, linker Flur 

 

Öffnungszeiten:  

montags bis freitags: 8:00 – 12:30 Uhr,  

montags bis mittwochs: 14:00 – 16:00 Uhr,  

donnerstags: 14:00 – 17:00 Uhr 
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Die Termine und Orte für die Ausstellungen und Diskussionen in den anderen Städten der Planungsge-

meinschaft sind den dortigen Bekanntmachungen und den Internetseiten der Städteregion Ruhr 

(http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu entnehmen oder bei der Ge-

schäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201 88-61210, bzw. 0201 88-61212) zu er-

fragen. 

 

Auskunft in der Stadt Mülheim an der Ruhr erteilt:  

 
 Bernd Geisel, Tel. 0208/455-6102  (Techn. Rathaus, 17. Etage, Raum 17.10) 

E-mail: bernd.geisel@muelheim-ruhr.de  

 
 Wolfgang Mohr, Tel. 0208/455-6112  (Techn. Rathaus, 17. Etage, Raum 17.05) 

E-mail: wolfgang.mohr@muelheim-ruhr.de  

 

Alle Planunterlagen zu den Änderungsbereichen können auf den Internetseiten der Städteregion Ruhr ein-

gesehen werden. 

Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abgeben, werden in den Drucksachen für die öffentli-

chen Sitzungen des Rates, der Ausschüsse und der Bezirksvertretungen nicht aufgeführt, d. h. es erfolgt 

grundsätzlich eine anonymisierte Wiedergabe der Stellungnahme. Die personenbezogenen Daten werden 

nur für Zwecke weiter verarbeitet, für die sie erhoben bzw. erstmals gespeichert worden sind (§ 13 Abs.1 

Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen). 

Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung können zu einer Überarbeitung der 

Vorentwürfe der RFNP-Änderungen führen; d.h., Planentwurfsänderungen aufgrund der frühzeitigen Betei-

ligung sind möglich und vorgesehen.  

Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
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Bekanntmachungsanordnung: 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Absatz 1 Satz 2 des Baugesetzbuches in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.06.2013 

(BGBl. I S. 1548) in Verbindung mit § 52 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 01.10.2013 (GV. NRW. S. 564) und § 2 Abs. 4 Nr. 1 der Bekanntmachungsverordnung (Bekanntm-

VO), öffentlich bekannt gemacht. 

 
Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-

zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO) beim Zustandekommen dieses Beschlusses nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 

 
b) dieser Beschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 
c) die Oberbürgermeisterin hat den Beschluss des Rates der Stadt vorher beanstandet  

 oder 

 
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher gerügt und 

dabei ist die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 10. Januar 2014 

 Die Oberbürgermeisterin 

 D a g m a r   M ü h l e n f e l d 
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Unanfechtbarkeit eines Umlegungsbeschlusses 

 

Der Umlegungsbeschluss vom 22.02.2013 – Ord.-Nr.: 62-02/11.95.Inn 31/8-I – des Umlegungs-

ausschusses der Stadt Mülheim an der Ruhr gemäß § 76 des Baugesetzbuches (BauGB) in der z. 

Zt. gültigen Fassung über die Grundstücke Bahnstraße ohne Hausnummer mit der Katasterbe-

zeichnung: 

Gemarkung: Mülheim Flur: 69 Flurstücke Nr.: 118 und 127 

ist gemäß § 71 BauGB am 11.03.2013 unanfechtbar geworden. 

 

Mit dieser Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Mülheim an der Ruhr wird gemäß § 72 BauGB 

der bisherige Rechtszustand durch den im o. a. Beschluss vorgesehenen neuen Rechtszustand er-

setzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in den Besitz der zuge-

teilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein. 

 

       Mülheim an der Ruhr, den 20.03.2013 
        

Umlegungsausschuss der Stadt 
       Mülheim an der Ruhr 
       Der Vorsitzende 
        

M e i s i n g 
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Unanfechtbarkeit eines Umlegungsbeschlusses 

 

Der Umlegungsbeschluss vom 22.02.2013 – Ord.-Nr.: 62-02/11.95.Inn 31/8-II – des Umlegungs-

ausschusses der Stadt Mülheim an der Ruhr gemäß § 76 des Baugesetzbuches (BauGB) in der z. 

Zt. gültigen Fassung über die Grundstücke Bahnstraße ohne Hausnummer mit der Katasterbe-

zeichnung: 

 

Gemarkung: Mülheim Flur: 77 Flurstücke Nr.: 59 und 79, 

 

ist gemäß § 71 BauGB am 11.03.2013 unanfechtbar geworden. 

 

 

Mit dieser Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Mülheim an der Ruhr wird gemäß § 72 BauGB 

der bisherige Rechtszustand durch den im o. a. Beschluss vorgesehenen neuen Rechtszustand er-

setzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in den Besitz der zuge-

teilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein. 

 

  Mülheim an der Ruhr, den 20.03.2013 
 
  Umlegungsausschuss der Stadt 

     Mülheim an der Ruhr 
        Der Vorsitzende 
 
         M e i s i n g 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Bebauungsplan „Bezirkssportanlage Hardenbergstraße – T 4“ 
 

vom 10.01.2014 
 
 
I 

 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 18.12.2013 den Bebauungsplan „Bezirkssportanlage Harden-

bergstraße – T 4“ gemäß § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung 

Nordrhein-Westfalen als Satzung beschlossen. 

 

Nach § 10 i. V. m. § 8 Abs. 2 BauGB ist eine Genehmigung des Bebauungsplanes „Bezirkssportanlage 

Hardenbergstraße – T 4“ durch die Höhere Verwaltungsbehörde nicht erforderlich. 

 

 

II 

 

Der Bebauungsplanbereich liegt im Nordosten des Stadtgebietes auf der rechten Ruhrseite und gehört zum 

Stadtteil Heißen (Gemarkung Heißen, Flur 4, Flurstücke 305, 308, 417 und 418). Das Gebiet liegt nördlich 

des Ortszentrums Heißen und umfasst zwischen der Hardenbergstraße im Westen und den Gewerbehallen 

an der Geitlingstraße (Nr. 82) im Norden ein brach liegendes Grundstück. Im Osten begrenzt eine begrünte 

Freifläche entlang der Bundesautobahn 40 das Plangebiet und im Süden die Straße An der Seilfahrt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im beigefügten Übersichtsplan gekennzeichnet. 

 

 

II 

 

Bekanntmachungsanordnung: 

 

Der Beschluss des Bebauungsplanes durch den Rat der Stadt, sowie Ort und Zeit der Einsichtnahme und die 

aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 

2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548), und der Gemeindeordnung erfor-

derlichen Hinweise werden hiermit gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 1 der BekanntmVO öffentlich bekannt gemacht. 

 

Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 3 BauGB rechtsverbindlich. 

Gleichzeitig treten die im Bereich des Bebauungsplanes entgegenstehenden Festsetzungen durch den Be-

bauungsplan „Hardenbergstraße / Heinrich-Lemberg-Straße – T 5“ vom 06.08.1992, dessen Aufhebung der 

Rat der Stadt am 18.12.2012 als Satzung beschlossen hat, außer Kraft. 
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Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB kann jedermann den Bebauungsplan und seine Begründung mit Umweltbericht 

sowie die zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 Abs. 4 BauGB einsehen und über seinen Inhalt Aus-

kunft verlangen. 

 

Die Unterlagen liegen vom Tage dieser Bekanntmachung an beim Amt für Geodatenmanagement, Vermes-

sung, Kataster und Wohnbauförderung Mülheim an der Ruhr im Technischen Rathaus, Hans-Böckler-Platz 

5, Zimmer 01.20, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereit. 

 

 

Hinweise: 

 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgerechte Geltend-

machung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch die-

sen Bebauungsplan und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB 

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 

 

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

 

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 

Mülheim an der Ruhr unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 

worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. 

3. Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i. V. m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass eine 

Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-

chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn  

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 

c) die Oberbürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
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d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt. 

 
 
   Mülheim an der Ruhr, den 10.01.2014 
 
   Die Oberbürgermeisterin 
 
   D a g m a r  M ü h l e n f e l d 
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